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In der Doppelausstellung Auf der Suche nach Zürich 
suchen wir nach Künstler*innen, die die Stadt ihr  
Zuhause nennen (oder auch nicht – und trotzdem sind 
sie hier). Künstler*innen, die irgendwann nach Zürich 
kamen, die (noch) hier bleiben, einen Zwischenhalt 
einlegen oder vielleicht auch nie mehr weggehen. Aus 
Zürich.

So suchen wir auch nach einer Stadt – dem, was eine 
Stadt ausmacht: die Vielfalt ihrer Menschen. Was hat 
diese Menschen nach Zürich gezogen? Was bringen  
sie mit in diese Stadt? Wo wollen sie hin? Und wie wirkt 
sich die Stadt auf ihren Alltag und ihre Kunst aus?

nach Zürich führt in zerfallende Häuser und in Kunst 
als neues Zuhause, als «Shelter», als Schutz, im  
Helmhaus, das früher Gemüse schützte. nach Zürich 
führt in Apokalypsen und in Paradiese. Teilt Biografien. 
Zeigt Menschen, die sich neu erfinden – und lässt 
Menschen entscheiden; über die Ausreise – aus Zürich. 

Wir haben viel gelernt Auf der Suche nach Zürich.  
Auch über das Helmhaus als Institution und über uns 
selbst: über unsere Art zu urteilen zum Beispiel.  
Mit jeder*m beteiligten Künstler*in öffnet sich eine 
Welt. Und all diese Welten kommen in einer Stadt,  
in Zürich zusammen. Wir versuchen, das Helmhaus  
für die Beteiligten und für die Besucher*innen zu  
einem temporären Zuhause zu machen. Zu einem 
«Safe Space», der auch andere Haltungen erträgt und 
respektiert. Wir haben erfahren, dass wir uns  
verständigen, annähern, voneinander lernen können – 
und dass uns Toleranz und Gerechtigkeit, Solidarität  
und Mitgefühl wichtig sind. Eine kulturpolitische  
Zielsetzung wie die «Teilhabe» erhält Bedeutung, wenn 
sie gelebt wird. Das werden wir weiter versuchen.  
Auch nach nach Zürich.    

NACH ZÜRICH
HELMHAUS ZÜRICH
6.12.2019–26.1.2020

mit 
Shahto Ali
Ferdinand Arnold
Paloma Ayala
Carolina Cerbaro
Julia Geröcs & Gabriel Studerus
Gustavo Hansson
Tatjana Hartmann
Marcel Reuschmann
STILL UND DUNKEL
Pakkiyanathan Vijayashanthan
Antshi von Moos
Anne Käthi Wehrli
Yang Kwang-Ja
@allesfleisch

Herzliche Einladung zur Vernissage
Donnerstag, 5.12.2019

18 h Türöffnung
19  h Begrüssung, Informationen zur Ausstellung von 
Nadja Baldini, Vreni Spieser, 
Simon Maurer, Daniel Morgenthaler



Sprache, um Rassismus benennen zu 
können, es braucht (Selbst-)  Reflexion, 
um Alltagsrassismus kontern zu können. 
An jedem Abend werden wir entlang 
eines Textes diskutieren.  

Mittwoch, 8.1.2020, 19 – 21.30 h
Whiteness ver.w.orten
Mittwoch, 15.1.2020, 19 – 21.30 h 
Rassismuskritisch handeln (lernen)
Anmeldung über info@helmhaus.org

Donnerstag, 16.1.2020, 18.30 h
Performance 
Staubfänger Foyer
von Anne Käthi Wehrli 

Sonntag, 19.1.2020, 11.30 h
Gespräch	
Willkommen in der Problemzone!
Was kommt nach Zürich?
mit Künstler*innen und Kurator*innen 
der Ausstellung(en) Auf der Suche  
nach Zürich

Dienstag, 21.1.2020, 18.30 h
Gespräch
To Zurich or after Zurich?
mit Anthony Engi Meacock von Assemble 
(Turner-Prize-Gewinner*innen 2015)  
und weiteren Gästen  
in Kooperation mit Pro Helvetia,  
Schweizer Kulturstiftung

Führungen

Sonntag, 8.12.2019, 11.30 h
mit Nadja Baldini und Daniel Morgenthaler
Sonntag, 15.12.2019, 11.30 h
mit Kristina Gersbach
Sonntag, 12.1.2020, 11.30 h
mit Kristina Gersbach
Donnerstag, 23.1.2020, 18.30 h  
mit Kristina Gersbach
Sonntag, 26.1.2020, 11.30 h
mit Vreni Spieser und Simon Maurer

Kinder in der Ausstellung

Sonntag, 12.1.2020, 11.30 h
Parallelführung für Kinder ab 5 Jahren 
und ihre Eltern, mit Andrea Huber und 
Kristina Gersbach

Samstag, 18.1.2020, 14 h
Kinderführung, Ateliertisch für Kinder  
ab 5 Jahren, mit Andrea Huber

Helmhaus Zürich
Limmatquai 31, 8001 Zürich
044 415 56 77
www.helmhaus.org
facebook.com/ helmhauszuerich
Instagram: @helmhaus_zuerich
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Öffnungszeiten
Dienstag bis Sonntag 11 – 18 h
Donnerstag 11 – 20 h
Montag geschlossen

Über die Feiertage
Dienstag, 24.12.2019, geschlossen
Mittwoch, 25.12.2019, 11–18 h
Donnerstag, 26.12.2019, 11–18 h
Dienstag, 31.12.2019, 11–18 h
Mittwoch, 1.1.2020, 11–18 h
Donnerstag, 2.1.2020, 11–18 h

Veranstaltungen

Rederei
Die Rederei ist ein Gesprächsangebot:  
An drei Tagen in der Woche sind  
Reder*innen mit unterschiedlichen Hinter- 
gründen und Lebensläufen in der  
Ausstellung anwesend – um zu reden. 
Mit Dir, über die Kunst und über alles, 
was sie auslöst. 
 
Start: Samstag, 7.12.2019 
donnerstags, samstags und sonntags, 
jeweils 3 Stunden 
irgendwann zwischen 11 und 18 h

Samstag, 7.12.2019, 14.30 h
Performance
El Plantón en el Helmhaus  
von Gustavo Hansson initiiertes  
Aktivist*innen-Treffen in Solidarität mit 
Amazonien, Chile, Ecuador, Kurdistan, 
Libanon, Mexiko, Venezuela ...
mit El Fanfaron (World Music Project), 
Ararat (kurdische Musik und Tanz),  
Tilelê (afrobrasilianische Volksmusik), 
Migras (Radio, Live-Screening),  
Latitud 0 (ecuadorianischer Ritualtanz 
und Amazonasmusik), El Mariachi del 
Pueblo (Performance Los Acostalados)

Mittwoch, 11.12.2019, 17 h
5-Uhr -These
Nach Zürich kommt die Zukunft 
Bitten Stetter, Leitung Forschung Trends 
& Identity an der ZHdK, im Gespräch  
mit Nathalie Killias  

Donnerstag, 12.12.2019, 18.30 h
Buchvernissage
refaire le monde
Präsentation des Buches zur Helmhaus- 
Ausstellungstrilogie refaire le monde 
(2018); mit Texten der Künstler*innen 
und von Simon Maurer und Daniel  
Morgenthaler, gestaltet von A.C. Kupper, 
erscheint im Diaphanes Verlag

Freitag, 13.12.2019, 18.30 h
Performance, Release-Taufe 
STILL UND DUNKEL
Pascal Arnold, Christoph Brünggel und 
Benny Jaberg suchen seit 2011 unzu-
gängliche oder verlassene Gebäude im 
In- und Ausland auf. Vor Ort entstehen
Bild- und Tondokumente, die STILL  
UND DUNKEL nun im Rahmen einer  
audiovisuellen Live-Performance in  
ihrer Videoinstallation im Helmhaus zur  
Aufführung bringen.
Präsentation von Abandoned,  
Doppel-LP, Cahier mit einem Essay von 
Brian Dillon, Hallow Ground Records

Rassismus ver.w.orten – Moving  
beyond Shame
Rassismuskritische Workshops  
mit Rahel El-Maawi, Soziokulturelle  
Aktivist*in und Mitglied von Bla*Sh, u.a. 
Weiterführung der in den Helmhaus- 
Ausstellungen refaire le monde und of 
Color begonnenen Reihe. Auch neu 
Hinzukommende sind herzlich eingeladen. 
An zwei Abenden möchten wir gemein- 
sam rassismuskritisch denken lernen. 
Es braucht Wissen und Sensibilität, um 
Rassismus zu erkennen, es verlangt nach


